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Lieder un: (‚ebete N1IC. umgehen SCIN, S1Ie auch
dıe lateinische ıturgle hineinpassen.

Sehr empfehlen und ZUFLC elebung der lıturgischen
Feılıer 1eN11C wWAaTe 6S; WECNN gleich Anfang des (Grottes-
dienstes sowohl ach der ersten als auch der zweıten Lektion
dıe beıden Iraktus Domıne, qudıvı audıtum Luum und
rıpe Domine entweder gut eingeübtem Choral oder

mehrstimmıgem Gesang vo  en würden Es 1sSt ach
Fntscheidungen der KRıtenkongregation N1C notwendig, WEeNN
auch entsprechender, alle Verse der genannten Iraktus D

SINSCN SENUSCH CIN19€E derselben och das wıird I1la  — VOIL

jedem, auch dem schwächsten oTrTe erwarten dürfen, daß
während der adoratıo Crucis e1INn einTaches; mehrstimmı1ges
Popule INEeEUS ZU Vortrag bringe.

Die Predigt wird Karfreıitag ach der Passıon oder
ach den Monitiones et. Orationes oder hesser Abende des
Tages halten SC1H Ich habe dıe Kmpfindung, daß namentlich

TEL Abenden des Jahres dıe Abendpredigt besonders
tıefen Eindruck mache, das WAaTre AhNerseelen, Sılvester-
en und en des jelligen Karfreitags

Daß ndlıch N1IC bloß der Musıkchor dıe treffenden
lıturgischen Gesänge 1ür den erhabenen odestag des göttlichen
Eirlösers VON langer and her gut vorbereite, sondern ehbenso
der Offiziator schon Lage vorher sıch qauf das genaueste mıL
der Aufeinanderfolge der eıligen Zeremonien bekannt und
vertraut mache un Choralintonationen gut einübe,‘ ist.
e1InNn Gebot der Ehrfurcht VOT der ajestä Gottes Es dürfte
keinem Zweifel unterliegen, daß derjenige, „YUul 0CEe homınem
sc1entiam. “ (Ps 9ı auch sc1ientiam UuUS1Cae, und dıe
des Menschen e1iInNn wunderhbares un bıldungsfähiges Gesangs-
instrument eingesetzt hat, dem 1turgen, der SCIMHN Eicce lıgnum
CT UCIS W. us Mangel Vorbereitung un Übung VeI-
pfuscht, C1IN bedeutsames „Miramur“ entgegenrufen werde.

Donauwörth (Bayern) M Ziegler, ene
111 (Der Karsamstag.) In eft I1 un IV der Quartal-

chrıft 19027 befassen sıch ZWEI Fıinsendungen mıt der Feıer
der Karsamstagsliturgie. Den praktischen Vorschlägen ZUTr
Hebung des Besuches sel och dieser gut erprobte: eigefügt:Die eute sollen die häuslichen Vorbereitungen auftf Ostern
schon Karfreıitag vollendet en, ann iinden viele Zeıt
un Stimmung, den reichsten Gottesdienst. des Sanzen Jahres

besuchen. Eine Belehrung ach Miıttfasten, der Schule
W1e der Kırche, muß auch diese ANnwelsung enthalten

Im auie der Zeıt habe ich rleben dürfen, daß der Kar-
samstagslıturgie dahier beinahe viele xläubige-‚.beıiwohnen;



WIeC der Sonntagnachmittagsandacht. Ich habe mich qauf den
eft 11 und angegebenen ©  en bemüht, rang aber

erst urch, als ich qauf das Hindernis der häuslichen TDe1lteN
un deren Vorverlegung hinwiıes.

Parochus
(Was anı  en WITI mıt dem TE@! e1ImM Hochamt {

Das ist e1INe rage, dıe ach Lösung chreıt Halten WI1
das Te NIC. auS, sondern Jlassen während der pferung
SINSCH, handeln WIT DAaNzZ mı auszudrücken

den ıllen der Kiıirche Halten WIT aber AaUS, ergıbt
sıich erstens der Übelstand, daß der (Grottesdiens lange
dauert, und zweıtens die Monstrosität, daß Tel Fünftel der
Zeıt des ochamtes auf dıe Vormesse, also die Vorbereıtung,
und 1Ur ZWeEe1L Füniftel Qaut cdıe eigentliche Messe entfallen ! Die
Lösung ist. eINe sehr einfache: Man lasse das Te choralıter
SINSCH, besten VO Sanzen Volk, wobel ann ZUrC rhöhung
der Fejierlichker der Glaubenssatz des einfallenden Festes
(Menschwerdung, Leiden und Sterben, Auferstehung, Himmel-
ahrt, Herabkunf{ft des eiligen eistes vierstimmi1g VO Chor

werden mag Der Kirchenchor bekommt be1ı en
übrigen Stücken (Kyrıe, Glori1a 14 W.) noch genügenC
Gelegenheit, uns ZEISCN.

Exerzitienhaus Rottmannshöhe Starnbergersee
Albert ilinger

(Die erste katholische Trinkerheilstätte Siuddeutsch
land das St.-Johannes-Heim 1n Meitingen) (Bahnstation au
der Strecke Augsburg—Donauwörth) wurde Elisabethtag«‘
Telerlich eingeweıht un eroiLIne Die Heilstätte eiinde s1C1

unter großen Kosten Sanz modern hergerichteten
Schloß, hat Zentralheizung, elektrisches 1C. und theßende
W asser en Zimmern, neuzeıtliıche sanıtare Anlagen WIEe

Warmwasser, er und Brausen, uft- und Sonnenbad, e1Ne€e!}
herrlichen Park mıiıt jahrhundertealten Alleen voll Jauschiger
Plätzchen, Kegelbahn und Splielplätze, ausgedehnte Obst- un
Gemüseanlagen, Werkstätten Die ireundliıchen (je meln
schaftsräume und dıe schmucken, wohnlichen Eıiınzelzımmel

30—40 Patienten aufizunehmen. I die Hauskapelle 1S%.
urc au iIrüheren Herrschaftsstalles mıt öhmischen
ewolben entstanden und ist, eute e1N wahres Schmuckstüc
der Anstalt Zu der Eröfifnung hatten das Ministerium des
Innern, das Bischöfliche Ordinarıat ugsburg, dıe Kreisregierung
ugsburg, das Bezirksamt Wertingen, der Ta Müncheı
und ugsburg, dıe (1jgmeinde Meıtingen, dıe Landesversiche-
rungsanstalt München und ugsburg, der eutsche, Bayrische
und Augsburger Diözesan-Karıtasverband, ertretier oder Be-


